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Endspurt bei
Fotowettbewerb
REGENSBURG: Noch zwei Wo-
chen haben Hobbyfotografen
aber auch Profis Zeit, ihre
schönsten Fotos zum Thema
„Wohnen im Regensburger
Land“ per E-Mail unter gewinn-
spiel@landratsamt-regens-
burg.de an das Landratsamt Re-
gensburg zu senden. Die besten
Aufnahmen werden im Rahmen
der Regionaltage des Landkrei-
ses (25. September bis 4. Okto-
ber) ausgestellt und von Landrat
Herbert Mirbeth prämiert.

Gesucht werden Bilder, die
die liebenswerte Vielfalt der
Wohnqualität im Landkreis fest-
halten. Dabei spielt es keine
Rolle, ob es sich um einen Alt-
oder Neubau, eine Innen- oder
Außenansicht, einen Ausschnitt
oder eine Gesamtansicht han-
delt.

Die Bilder dürfen gerne auch
ungewöhnliche, spannende Per-
spektiven zeigen. Markus Roth,
Leiter des Projekts beim Land-
ratsamt, hat noch ein paar
Tipps: „Schicken Sie uns nicht
nur klassische Ansichten, son-
dern experimentieren Sie mit
Motiven. Beziehen Sie bei-
spielsweise Gärten als erweiter-
ten Wohnbereich mit ein und
nehmen Sie auch Menschen, die
in den Häusern und Wohnungen
leben, mit auf Ihre Bilder.“ Eine
Jury wird aus allen eingesende-
ten Bildern die Gewinner aus-
wählen. Informationen zu den
Gewinnerpreisen sowie die
kompletten Teilnahmebedingun-
gen des Wettbewerbs stehen im
Internet unter www.landkreis-re-
gensburg.de. (wl)

Dorffest für Schule und Kindergarten
LAUB: Am kommenden Samstag, 25. Juli, veranstalten die Lau-
ber Ortsvereine ein Dorffest aus Anlass des 50jährigen Beste-
hens der Schule und des Kindergarten. Auf dem Fesplatz beim
Kindergarten erwartet die Besucher ein reichhaltiges Programm.
Für Kinder gibt es ab 14 Uhr u. a. Radieschen-Wettbewerb, Spie-
le, Kinderschminken, Vorführungen der Kindergartenkinder und
eine Vogelschau. Ab 18 Uhr steigt der abendliche Festbetrieb mit
einer musikalischen Zeitreise von 1959 bis 2009 und einer Cock-
tailbar. Während der gesamten Veranstaltung sorgen die Vereine
mit Kaffee und Kuchen, Grillspezialitäten und Bier vom Fass für
das leibliche Wohl. Der Erlös des Festes kommt dem Kindergar-
ten Laub zu Gute. (wr)

Sitztanz und fröhliche Lieder
NITTENDORF: Kulinarische Geschenke hat Diakon Klaus Neu-
bert bereit gehalten. Gute zwei Stunden haben Stefan Standfest
und seine Tochter Nikoletta Görnert beim Sommerfest im Argula-
von-Grumbach-Haus wunderbare Volkslieder, Walzer und Land-
ler zu einem bunten Strauß gebunden und Bewohnerinnen und
Bewohner damit blendend unterhalten. Anschließend hielt Pfarre-
rin Ulrike Häberlein eine Andacht. Bei Kaffee und leckeren Ku-
chen genossen die vielen Gäste, darunter auch Bürgermeister
Max Knott, musikalische und tänzerische Darbietungen. (wr)

kurz & wichtig

Die Seniorentanzgruppe St. Katharinen von Nittendorf hat
es dem Publikum besonders angetan. Foto: pm

Landrat würdigt
langjähriges Wirken
der „Verschwiegenen“

Für ihr langjähriges ehren-
amtliches Wirken zeichne-
te Landrat Herbert Mirbeth

zusammen mit dem Vermes-
sungsamtsleiter Heinrich Hegen
16 Feldgeschworene aus dem
Landkreis Regensburg mit einer
Urkunde des bayerischen Fi-
nanzministers aus. Bei einer
Feierstunde waren auch die
Bürgermeister der Heimatge-
meinden der Geehrten dabei.
„Sie sind das Scharnier zwi-
schen Bürgertätigkeit und Ver-
waltung“, lobte der Landrat das
ehrenamtliche Engagement der
Feldgeschworenen, die als Ver-
trauensmänner zwischen
Grundbesitzern und Vermes-
sungsbehörde fungieren.

Die Mitwirkung angesehener
Gemeindebürger bei der Siche-
rung der Grundstückgrenzen
stellt auch heute noch ein Stück
lebendiger bürgernaher Verwal-
tung dar. Für 25jährige Tätigkeit
als Feldgeschworener wurden
ausgezeichnet: Michael Ferstl,
Hemau; Albert Koch, Deuerling;
Adolf Krönauer, Deuerling; Xa-

ver Magerl, Mintraching; Ger-
hard Ratz, Pfakofen; Josef
Reithner, Deuerling; Johann
Riepl, Hemau; Ludwig Seitz, He-
mau; Karl Silberhorn, Hemau;
Michael Söllner, Brunn; Josef
Steinberger, Alteglofsheim.

Für 30jährige Tätigkeit als
Feldgeschworener wurden aus-
gezeichnet: Johann Breu, Thal-

massing: Johann Englbrecht,
Thalmassing. Für 40jährige Tä-
tigkeit als Feldgeschworener
wurden ausgezeichnet: Josef
Braun, Obertraubling Karl Ettl,
Obertraubling Für 50-jährige Tä-
tigkeit als Feldgeschworener
wurde ausgezeichnet: Georg
Weinzettl, Laaber.

Heinrich Hegen hob hervor,
dass die Dienste der Feldge-
schworenen einen hohen Stel-
lenwert für das Vermessungsamt
hätten, da diese die Egentümer
oft persönlich kennen. (wl)

Hoher Stellenwert für
das Vermessungsamt

Feldgeschworene haben
ihr Geheimnis gut gehütet

Die geehrten Feldgeschworenen zusammen mit Landrat Her-
bert Mirbeth (unten rechts), Vermessungsamtsleiter Heinrich
Hegen (unten links), der Leiter der Vermessungszweigstelle
Hemau (unten, 2. v. r.). Foto: pm

Großer Schritt in
Richtung nachhaltiger
Energieversorgung

Das Naturfreundehaus „Al-
pinen Steig“ in Schönho-
fen hat einen weiteren

großen Schritt in Richtung nach-
haltiger Energieversorgung ge-
macht. Schon seit dem Jahr
1995 nutzt man eine Solaranla-
ge für die Warmwasserversor-
gung des Hauses. Nun wandelt
eine Photovoltaikanlage Son-
nenenergie zudem in Elektrizität

um. Die Lage hoch über dem
Labertal macht eine wirkungs-
volle Ausrichtung der 50 auf
dem Dach installierten Elemente
mit einer Spitzenleistung von 9
kW möglich.

Damit wird eine CO2- Emissi-
on von 7.163 kg pro Jahr ver-
mieden. Bei einer Jahresleis-
tung von ca. 950 kWh wird so-
gar der tatsächliche Eigenbedarf
des Hauses überschritten, und
die Überschüsse werden ins öf-
fentliche Stromnetz eingespeist.

Eigenbedarf des Hauses
wird sogar überschritten

Photovoltaikanlage auf
dem Naturfreundehaus

Das Haus der Regensburger NaturFreunde in Schönhofen
dient als Vereins-, Familien- und Tagungszentrum und Treff-
punkt für Wochenendwanderer. Foto: pm


